
  

 

*Die Vorträge finden, sofern nicht anders angegeben, um 18 Uhr c.t. im Großen 
Übungsraum des Instituts für Osteuropäische Geschichte und Landeskunde statt. 
 

Philosophische 

Fakultät 

                                                                                                            

Oberseminar: Aktuelle Abschlussarbeiten und laufende 
Forschungsprojekte zur Osteuropäischen Geschichte 

Sommersemester 2013  
 

2.-3. 

Mai 

 Studientag in Bad Lauterbach (gesondertes 

Programm) 

15.5. Dr. Alexander Korb 

(Leicester/GB) 

Im Schatten des Weltkriegs. 

Massengewalt der Ustaša gegen Serben, Juden und 

Roma in Kroatien 1941–1945 

12.6. Sonja Großmann, M.A. 

(München/Tübingen) 

Sowjetische Freundschaftsgesellschaften in 

Westeuropa. Akteure und Instrumente des Kalten 

Krieges 

13.6. 

(Do!) 

Prof. Dr. Andrei 

Prokopiev (Sankt 

Petersburg) 

Sankt Petersburg als Kaiserresidenz im 18. 

Jahrhundert. Eine absolutistische Ordnungsarchitektur 

als Antwort auf Russlands äußere Bedrohung 

(Kupferbau, HS 24, Vortrag im Rahmen der Vorlesung 

von Prof. Dr. Anton Schindling, 14 Uhr) 

19.06. Constantin Drees, 

(Tübingen) 

Sport und Nation-building in der Russischen Föderation 

26.06. Prof. Dr. Steffen Höhne 

(Weimar) 

Imaginationen von Prag. Intellektuelle Debatten zur 
Kafka-Zeit 
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Slavischen 
Seminar, Ort: Brechtbau, Raum 426 

28.06. 

(Fr 

14-17) 

Prof. Dr. Andy Bruno 

(DeKalb, Illinois)  

"The Tunguska Explosion of 1908 and 
the Landscape of Siberia: Toward the Environmental 
History of an Enigmatic Disaster" 
SFB-Oberseminar, Ort: Neue Aula, Hörsaal 5 

10.07. Florian Sander 

(Tübingen) 

Dreckige Helden des gasgetriebenen Sozialismus. Die 
DDR-Erdgastrassenbauten in der Sowjetunion als 
Fluchtpunkt osteuropäischer Integration, ökonomischer 
Stabilisierung und ideologischer Mobilisierung. 
 

17.07. Katja Doose (Tübingen) Das Erdbeben in Armenien 1988. Ein Prüfstein für den 
Status quo der Sowjetunion kurz vor ihrem Zerfall 
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